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Zweite Verordnung zur Änderung der Justizzuständigkeitsverordnung 

 
Vom 3. Juni 2025 

 
Auf Grund  
des § 32b Absatz 2 der Zivilprozessordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 5. De-
zember 2005 (BGBl. I S. 3202; 2006 I S. 431; 2007 I S. 1781), die zuletzt durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 24. Oktober 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 328) geändert worden ist, und des § 7 Ab-
satz 6 des Kapitalanleger-Musterverfahrensgesetzes vom 16. Juli 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 
240), 
des § 13a Absatz 1 Satz 1 und 2 des Gerichtsverfassungsgesetzes in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 9. Mai 1975 (BGBl. I S. 1077), das zuletzt durch Artikel 14 des Gesetzes 
vom 27. Dezember 2024 (BGBl. 2024 I Nr. 438) geändert worden ist, 
des § 8 des Gesetzes über das gerichtliche Verfahren in Landwirtschaftssachen in der im 
Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungsnummer 317-1, veröffentlichten bereinigten Fassung, 
das zuletzt durch Artikel 8 des Gesetzes vom 27. August 2017 (BGBl. I S. 3295) geändert 
worden ist, 
jeweils in Verbindung mit § 1 Absatz 2 Satz 1 des Justizgesetzes Nordrhein-Westfalen vom 
26. Januar 2010 (GV. NRW. S. 30), das zuletzt durch Gesetz vom 10. Dezember 2024 (GV. 
NRW. S. 1207) geändert worden ist,  
verordnet das Ministerium der Justiz: 
 

Artikel 1 
 
Die Justizzuständigkeitsverordnung vom 4. Dezember 2024 (GV. NRW. S. 1144), die durch 
Verordnung vom 16. Dezember 2024 (GV. NRW. 2025 S. 41) geändert worden ist, wird wie 
folgt geändert: 
 
1. § 18 Absatz 2 wird durch die folgenden Absätze 2 und 3 ersetzt: 
 
„(2) Die Entscheidungen über die Feststellungsziele gleichgerichteter Musterverfahrensanträ-
ge nach § 7 Absatz 1 des Kapitalanleger-Musterverfahrensgesetzes vom 16. Juli 2024 (BGBl. 
2024 I Nr. 240) in der jeweils geltenden Fassung, für die die Oberlandesgerichte zuständig 
sind, werden für die Bezirke aller Oberlandesgerichte des Landes Nordrhein-Westfalen dem 
Oberlandesgericht Hamm zugewiesen. 
 
(3) Für Verfahren, die vor dem 1. Juli 2025 anhängig geworden sind, verbleibt es bei der bis-
herigen Zuständigkeit.“ 
 
2. Nach § 18 werden folgender § 18a und die folgenden Abschnitte 7a und 7b eingefügt: 
 

„§ 18a 
Verfahren nach dem Unterlassungsklagengesetz 

 
(1) Die Zuständigkeit für Klagen nach dem Unterlassungsklagengesetz in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 27. August 2002 (BGBl. I S. 3422, 4346) in der jeweils geltenden Fas-
sung werden für die Bezirke aller Oberlandesgerichte des Landes Nordrhein-Westfalen dem 
Oberlandesgericht Hamm zugewiesen. 
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(2) Für Verfahren, die vor dem 1. Juli 2025 anhängig geworden sind, verbleibt es bei der bis-
herigen Zuständigkeit. 
 

Abschnitt 7a 
Ansprüche aus Verträgen über leitungsgebundene Versorgungsleistungen 

 
§ 18b 

Ansprüche aus Verträgen über leitungsgebundene Versorgungsleistungen 
 
(1) Die Entscheidungen der Oberlandesgerichte über Berufungen und Beschwerden in Strei-
tigkeiten über Ansprüche aus Verträgen über leitungsgebundene Versorgungsleistungen 
(Elektrizität, Gas, Wasserstoff, Wasser, Fernwärme) werden für die Bezirke aller Oberlandes-
gerichte des Landes Nordrhein-Westfalen dem Oberlandesgericht Hamm zugewiesen. 
 
(2) Für Verfahren, die vor dem 1. Juli 2025 anhängig geworden sind, verbleibt es bei der bis-
herigen Zuständigkeit. 
 

Abschnitt 7b 
Ansprüche aus Gefährdungshaftung 

 
§ 18c 

Ansprüche aus Gefährdungshaftung 
 
(1) Die Entscheidungen der Oberlandesgerichte über Berufungen und Beschwerden in Strei-
tigkeiten über Ansprüche aus einer Haftung nach  
1. § 1 des Produkthaftungsgesetzes vom 15. Dezember 1989 (BGBl. I S. 2198) in der jeweils 
geltenden Fassung, 
2. den §§ 1 und 2 des Umwelthaftungsgesetzes vom 10. Dezember 1990 (BGBl. I S. 2634) in 
der jeweils geltenden Fassung, 
3. den §§ 2 und 3 des Haftpflichtgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 4. Januar 
1978 (BGBl. I S. 145) in der jeweils geltenden Fassung, 
4. den §§ 25 bis 26 des Atomgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Juli 1985 
(BGBl. I S. 1565) in der jeweils geltenden Fassung, 
5. den §§ 33, 53 und 54 des Luftverkehrsgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 
10. Mai 2007 (BGBl. I S. 698) in der jeweils geltenden Fassung, 
6. § 32 des Gentechnikgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. Dezember 1993 
(BGBl. I S. 2066) in der jeweils geltenden Fassung, 
7. § 84 des Arzneimittelgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 12. Dezember 
2005 (BGBl. I S. 3394) in der jeweils geltenden Fassung, 
8. § 89 des Wasserhaushaltsgesetzes vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585) in der jeweils gel-
tenden Fassung und 
9. § 114 des Bundesberggesetzes vom 13. August 1980 (BGBl. I. S. 1310) in der jeweils gel-
tenden Fassung 
werden für die Bezirke aller Oberlandesgerichte des Landes Nordrhein-Westfalen dem Ober-
landesgericht Hamm zugewiesen. 
 
(2) Für Verfahren, die vor dem 1. Juli 2025 anhängig geworden sind, verbleibt es bei der bis-
herigen Zuständigkeit.“ 
 
3. Nach § 27 wird folgender Abschnitt 8a eingefügt: 
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„Abschnitt 8a 
Streitigkeiten aus der Berufstätigkeit der Rechtsanwälte, Steuerberater, Steuerbevoll-

mächtigten, Wirtschaftsprüfer und vereidigten Buchprüfer 
 

§ 27a 
Streitigkeiten aus der Berufstätigkeit der Rechtsanwälte, Steuerberater, Steuerbevoll-

mächtigten, Wirtschaftsprüfer und vereidigten Buchprüfer 
 
(1) Die Entscheidungen der Oberlandesgerichte über Berufungen und Beschwerden in Strei-
tigkeiten aus der Berufstätigkeit der Rechtsanwälte, Steuerberater, Steuerbevollmächtigten, 
Wirtschaftsprüfer und vereidigten Buchprüfer im Sinne des § 348 Absatz 1 Satz 2 Nummer 2 
Buchstabe d der Zivilprozessordnung werden für die Bezirke aller Oberlandesgerichte des 
Landes Nordrhein-Westfalen dem Oberlandesgericht Hamm zugewiesen. 
 
(2) Für Verfahren, die vor dem 1. Juli 2025 anhängig geworden sind, verbleibt es bei der bis-
herigen Zuständigkeit.“ 
 
4. Nach § 28 wird folgender Abschnitt 9a eingefügt: 
 

Abschnitt 9a 
Ansprüche aus Fracht-, Speditions- und Lagergeschäften 

 
§ 28a 

Ansprüche aus Fracht-, Speditions- und Lagergeschäften 
 
(1) Die Entscheidungen der Oberlandesgerichte über Berufungen und Beschwerden in Strei-
tigkeiten über Ansprüche aus Fracht-, Speditions- und Lagergeschäften im Sinne des § 348 
Absatz 1 Satz 2 Nummer 2 Buchstabe g der Zivilprozessordnung werden für die Bezirke aller 
Oberlandesgerichte des Landes Nordrhein-Westfalen dem Oberlandesgericht Köln zugewie-
sen. 
 
(2) Streitigkeiten über Ansprüche aus Speditions- und Frachtgeschäften, soweit der internati-
onale grenzüberschreitende Gütertransport betroffen ist, mit Ausnahme des Gütertransports 
auf dem Wasser oder in der Luft, werden für die Bezirke aller Landgerichte des Landes Nord-
rhein-Westfalen dem Landgericht Aachen zugewiesen. Dies gilt auch, soweit die Ansprüche 
aus übergegangenem Recht geltend gemacht werden. 
 
(3) Absatz 2 gilt auch für Streitigkeiten über Ansprüche aus Speditions- und Frachtgeschäften, 
deren wesentlicher Inhalt der grenzüberschreitende Gütertransport auf der Straße und auf der 
Schiene ist und die von dem Anwendungsbereich 
a) des Übereinkommens über den Beförderungsvertrag im internationalen Straßengüterver-
kehr (CMR) vom 19. Mai 1956 (BGBl. 1961 II S. 1119, 1120), das zuletzt durch Protokoll 
vom 5. Juli 1978 (BGBl. 1980 II S. 721, 733) geändert worden ist, oder 
b) des Übereinkommens über den internationalen Eisenbahnverkehr (COTIF) vom 9. Mai 
1980 in der Fassung des Änderungsprotokolls vom 3. Juni 1999 (BGBl. 2002 II S. 2140, 
2142, 2144, 2149), das zuletzt durch die Verordnung vom 15. April 2016 (BGBl. 2016 II S. 
378) geändert worden ist, in Verbindung mit den einheitlichen Rechtsvorschriften für den 
Vertrag über die internationale Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) vom 3. Juni 1999 
(BGBl. 2002 II S. 2140), die zuletzt durch Änderungsbeschluss vom 20. April 2015 (BGBl. 
2016 II S. 378, 379) geändert worden sind, 
erfasst werden. 
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(4) Für Verfahren, die vor dem 1. Juli 2025 anhängig geworden sind, verbleibt es bei der bis-
herigen Zuständigkeit.“ 
 
5. § 35 Absatz 2 wird wie folgt gefasst: 
 
„(2) Die den Oberlandesgerichten zugewiesenen Entscheidungen in Landwirtschaftssachen 
werden für die Bezirke aller Oberlandesgerichte des Landes Nordrhein-Westfalen dem Ober-
landesgericht Hamm übertragen. Für Verfahren, die vor dem 1. Juli 2025 anhängig geworden 
sind, verbleibt es bei der bisherigen Zuständigkeit.“ 
 
6. § 41 wird wie folgt geändert: 
 
a) In Absatz 3 Nummer 7 wird die Angabe „in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. 
Dezember 1993 (BGBl. I S. 2066) in der jeweils geltenden Fassung“ gestrichen. 
 
b) Absatz 4 wird wie folgt geändert: 
 
aa) In Nummer 4 wird die Angabe „in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Juli 1985 
(BGBl. I S. 1565) in der jeweils geltenden Fassung“ gestrichen. 
 
bb) In Nummer 26 wird die Angabe „vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585) in der jeweils gel-
tenden Fassung“ gestrichen. 
 
 

Artikel 2 
 
Diese Verordnung tritt am 1. Juli 2025 in Kraft. 
 
Düsseldorf, den 3. Juni 2025 
 

Der Minister der Justiz 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

 
 
 

Dr. Benjamin  L i m b a c h 
 


